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Zwickauer Pulsschlag: Herr Bürgermeister
Dietrich, im Jahr 2006 ist die grundlegende
Neugestaltung der Abfallwirtschaft in der
Stadt Zwickau vorgesehen. Im Dezember
2005 machte ein Vermieter Schlagzeilen, als
er seinen Mietern angekündigte, 2006 müs-
sten deshalb die Betriebskosten-Vorauszahlun-
gen um 0,15 Cent pro m2 Wohnfläche und
Monat angehoben werden. Viele Bürger haben
daraufhin protestiert. Können sie die Sorgen
der Menschen verstehen?
Sven Dietrich: Ja. Diese Meldungen fügten
sich ein in die allgemeine Stimmungslage un-
serer Zeit: Die Marktwirtschaft macht wenige
reich und nimmt vielen die Perspektive; Real-
löhne sinken und Sozialleistungen werden ge-
kürzt. Dem stehen steigende Kosten für
Strom, Gas, Benzin und vieles mehr gegen-
über. Scheinbar geschieht nun dasselbe bei
den Abfallgebühren.

Zwickauer Pulsschlag: Scheinbar? Wollen sie
damit sagen, dass die Kosten gar nicht steigen? 
Sven Dietrich: Das ist differenziert zu be-
trachten. Zunächst ist es sinnvoll, zwei Zah-
len gegenüber zu stellen: bis 2005 verur-
sachte die Zwickauer Abfallwirtschaft
jährliche Kosten in Höhe von rund 4,2 Millio-
nen Euro. Dazu gehören z. B. Kosten für das
Einsammeln, Transportieren und Entsorgen
von Restabfällen, Personal- und Sachkosten,
Kosten für die Betreibung von Wertstoffhöfen
und die Sammlung von Schadstoffen. Ab
2006 sollen diese Gesamtkosten noch maxi-
mal 3,7 Millionen Euro betragen. Das sind
500.000 Euro weniger. 

Zwickauer Pulsschlag: Was bedeutet das für
den einzelnen Bürger? 
Sven Dietrich: Nehmen wir als Beispiel einen
120 Liter-Abfallbehälter, weil es hiervon mit
großem Abstand am meisten in der Stadt gibt.
Für die Entleerung dieses Behälters mussten
bis 2005 5,64 Euro gezahlt werden. 2006 sol-
len hierfür maximal 2,98 Euro erhoben wer-
den. Das bedeutet bei den Entleerungsgebüh-
ren eine Reduzierung um ca. 50 %. Die bis
2005 erhobene Grundgebühr in Höhe von
7,85 Euro pro Person und Jahr fällt weg – im
Gegenzug wird eine behälterbezogene Sockel-
gebühr erhoben. Für den o.g. 120 Liter-Ab-
fallbehälter beträgt diese jährliche Sockelge-
bühr 32,40 Euro. Im 1. Rechenbeipiel ist dies
für 4 angeschlossene Personen berechnet.
Für die Bürger in den Großwohnanlagen fällt
die bisher erhobene Müllschleusennutzungs-
gebühr  (9,80 Euro pro Einwohner) weg. Ab
24. März 2006 können die Bürger Elektro-
und Elektronikaltgeräte zudem kostenlos bei
den Wertstoffhöfen abgeben. 

Zwickauer Pulsschlag: Aber die Bürger sorgen
sich, weil sie 0,15 Cent mehr Betriebskosten

pro m2 Wohnfläche und Monat bezahlen sol-
len. Warum verlangt die Stadt überhaupt die
Umlegung der Abfallgebühren auf die Wohn-
fläche? 
Sven Dietrich: Ganz klar gesagt: Die Stadt
verlangt dies nicht! Der Stadtrat hat aller-
dings auf Vorschlag der Stadtverwaltung am
6. Januar 2005 grundlegende Beschlüsse zur
künftigen Zwickauer Abfallwirtschaft gefasst,
die auch nicht mehr veränderbar sind. Einer
davon ist, künftig als Schuldner der Abfallge-
bühren den Grundstückseigentümer, also den
Vermieter, heranzuziehen.
Die Frage, wie der Vermieter diese Kosten auf
seine Mieter aufteilt, betrifft das privatrechtli-
che Verhältnis der Mietvertragsparteien – hie-
rin darf sich die Stadt nicht einmischen.
Grundsätzlich hat der Vermieter mehrere
Möglichkeiten: Die Stadt ermöglicht in den
Entwürfen der Abfallsatzungen den Betrieb
privater Müllschleusen, mit denen der Vermie-
ter eine verursachergerechte Aufteilung der
Kosten auf seine Mieter vornehmen könnte. 
Weiterhin besteht die Möglichkeit einer Um-
lage der Kosten nach der Personenzahl in den
Wohnungen. Sofern es Klärungsbedarf darü-
ber gibt, wieviele Personen in einem Haus ge-
meldet sind, gibt die Stadtverwaltung gerne
und kostenlos Unterstützung; dies wird auch
von vielen Vermietern bereits genutzt. Aller-
dings kann die Stadtverwaltung keine Aus-
kunft über die Anzahl der Personen geben,
die in einer Wohnung leben.
Daneben gibt das Bürgerliche Gesetzbuch dem
Vermieter grundsätzlich auch die Möglichkeit
einer Umlage der Kosten nach Quadratmetern
Wohnfläche. Nach meiner persönlichen Auf-
fassung ist dies jedoch alles andere als gerecht,
insbesondere bei Ein-Personen-Haushalten.

Zwickauer Pulsschlag: Warum hat die Stadt
überhaupt eine Änderung im System der Ab-
fallwirtschaft in Angriff genommen? 
Sven Dietrich: Das bisherige verursacherge-
rechte System war mit hohem Aufwand ver-
bunden und sehr kostenintensiv. Und die
Stadt hat Geld drauflegen müssen. 
Die bisherige Praxis der einwohnerbezogenen
Veranlagung von Abfallgebühren verursacht
hohen verwaltungstechnischen Aufwand.
Gründe für diesen enormen Aufwand sind
beispielsweise monatlich ca. 2 000 Um-, Weg-
und Zuzüge in der Stadt Zwickau sowie eine
Vielzahl von Ermäßigungstatbeständen. Um
diesen Aufwand zu decken hätte pro Einwoh-
ner eine Grundgebühr in Höhe von 13,13
Euro erhoben werden müssen. Aus sozialen
Gründen wurde die Grundgebühr jedoch nur
in Höhe von 7,85 Euro erhoben. Den Rest fi-
nanzierte die Stadt aus allgemeinen Haus-
haltsmitteln. 
Ähnlich gestaltet sich das Bild bei der Müll-
schleuse: Zur Deckung der Kosten müsste eine

jährliche Müllschleusennutzungsgebühr in
Höhe von 14,60 Euro pro Nutzer erhoben wer-
den. Aus sozialen Gründen wurde die Gebühr
jedoch nur in Höhe von 9,80 Euro erhoben. 
Insgesamt muss die Stadt für die Abfallwirt-
schaft jährlich rund 750.000 Euro zuschießen.
Dieses Geld fehlt natürlich für andere Aufga-
ben, z. B. die Förderung des Vereinslebens,
des Sports, der Kultur, der Jugend und der so-
zialen Einrichtungen. Deshalb habe ich mich
bereits im Jahre 2004 gemeinsam mit meinen
Mitarbeitern im Dezernat für Umwelt und
Ordnung dazu entschlossen, eine Reform der
Abfallwirtschaft anzugehen. Mit den Grund-
satzbeschlüssen des Stadtrates vom 6. Januar
2005 sind die Weichen hierfür gestellt wor-
den. 

Zwickauer Pulsschlag: Wird denn wirklich ge-
spart? Zuletzt wurde doch schon kritisiert,
dass die angestrebte Personalkostenreduzie-
rung im Bereich der Abfallwirtschaft gar nicht
erreicht wird?
Sven Dietrich: In der Stadtratssitzung vom
16. Dezember 2004 habe ich angekündigt,
dass mit der Reform eine Senkung auf
850.000 Euro erreicht werden kann. Dies war
Grundlage der Entscheidung; jeder, der es hö-
ren wollte, konnte es hören. Mit der Kalkula-
tion für die Jahre 2006 bis 2008 sinkt der
mittlere Personalkostenbedarf auf rund
782.000 Euro jährlich – Tendenz weiter sin-
kend. Das Ziel wurde also mehr als erreicht. 

Zwickauer Pulsschlag: Sind sie stolz darauf?
Sven Dietrich: Stolz ist nicht das richtige
Wort. „Personalkostensenkung“ ist letztlich
nur ein anderes Wort für „Arbeitsplatzver-
nichtung“. Andererseits habe ich die gebüh-
renmäßige Entlastung unserer Bürger im
Auge. Dafür müssen Einschnitte in der Ver-
waltung hingenommen werden. 

Zwickauer Pulsschlag: Wie wird es konkret
weitergehen?
Sven Dietrich: Die Stadtverwaltung wird die
Neufassung der Abfallwirtschaftssatzung und
die Neufassung der Abfallgebührensatzung
für die Sitzung des Stadtrates am 26.01.2006
einbringen. Geplant ist eine rückwirkende In-
kraftsetzung zum 01.01.2006.

Neue Abfallwirtschaft: Zuschüsse reduzieren
Modellberechnungen von Abfallgebühren

Beispiel 1: 4 Personen nutzen einen 120-l-Abfallbehälter 

bisherige Satzung Entwurf neue Satzung
Grundgebühr 31,40 Euro behälterbezogene Sockelgebühr 32,40 Euro
(7,85 Euro pro Person und Jahr) (120 l)
Mindestlitergebühr 35,40 Euro Mindestentleerungsgebühr
(8,85 Euro pro Person und Jahr (2,98 Euro pro 120 l-Abfallbehälter 
für 188,3 l) und einer Mindestentleerung) 2,98 Euro

Gebühren Gesamt 66,80 Euro Gebühren Gesamt 35,38 Euro
Gebühren pro Person 16,70 Euro Gebühren pro Person 8,85 Euro

Beispiel 2: 8 Personen nutzen einen 240-l-Abfallbehälter 

bisherige Satzung Entwurf neue Satzung
Grundgebühr 62,80 Euro behälterbezogene Sockelgebühr 64,80 Euro
(7,85 Euro pro Person und Jahr) (240 l)
Mindestlitergebühr 70,80 Euro Mindestentleerungsgebühr
(8,85 Euro pro Person und Jahr (5,97 Euro pro 240 l-Abfallbehälter 
für 188,3 l) und einer Mindestentleerung) 5,97 Euro

Gebühren Gesamt 133,60 Euro Gebühren Gesamt 70,77 Euro
Gebühren pro Person 16,70 Euro Gebühren pro Person 8,85 Euro

Beispiel 3: 50 Personen nutzen in Großwohnanlagen einen 1.100-l-Abfallbehälter 
mit einmaliger Entleerung pro Woche

bisherige Satzung Entwurf neue Satzung
Grundgebühr 392,50 Euro behälterbezogene Sockelgebühr 297,00 Euro
(7,85 Euro pro Person und Jahr) (1.100 l)
Mindestlitergebühr 442,50 Euro Gebühren für Entleerung 1.422,20 Euro
(8,85 Euro pro Person und Jahr (27,35 Euro pro 1.100 l-Abfall- (27,35 Euro x 52)
für 188,3 l) behälter und 52 Leerungen)
Nutzungsgebühr Müllschleuse 490,00 Euro
(9,80 Euro pro Person und Jahr)

Gebühren Gesamt 1.325,00 Euro Gebühren Gesamt 1.719,20 Euro
Gebühren pro Person 26,50 Euro
Aber: Die Stadt zahlte für 
die Leistungen 12,50 Euro zu.
Reale Gebühren pro Person 39,00 Euro Gebühren pro Person 34,38 Euro

Beispiel 4: 80 Personen nutzen in Großwohnanlagen einen 1.100-l-Abfallbehälter 
mit zweimaliger Entleerung pro Woche

bisherige Satzung Entwurf neue Satzung
Grundgebühr 628,00 Euro behälterbezogene Sockelgebühr 297,00 Euro
(7,85 Euro pro Person und Jahr) (1.100 l)
Mindestlitergebühr 708,00 Euro Gebühren für Entleerung 2.844,40 Euro
(8,85 Euro pro Person und Jahr (27,35 Euro pro 1.100 l-Abfall- (27,35 Euro x 104)
für 188,3 l) behälter und 104 Leerungen)
Nutzungsgebühr Müllschleuse 784,00 Euro
(9,80 Euro pro Person und Jahr)

Gebühren Gesamt 2.120,00 Euro Gebühren Gesamt 3.141,40 Euro
Gebühren pro Person 26,50 Euro
Aber: Die Stadt zahlte für 
die Leistungen 12,50 Euro zu.
Reale Gebühren pro Person 39,00 Euro Gebühren pro Person 39,27 Euro

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
dass es nicht nur schöne Momente im Leben gibt, mussten wir gerade im vergangenen Jahr erle-
ben. Gerade die Debatte und die Entscheidungen zur Konsolidierung der städtischen Finanzen
prägte 2005 die Kommunalpolitik. Viele von Ihnen bekamen die Einschnitte bereits zu spüren.
Zu den traurigen Momenten gehörte sicher auch, dass wir von Menschen Abschied nehmen 
mussten, die sich in besonderem Maß und an entscheidenden Stellen, z.B. in der Verwaltung
oder in städtischen Einrichtungen, in den Ortsteilen oder im Stadtrat für Zwickau engagiert hat-
ten. Überschattet wurde das Jahr schließlich durch den grausamen Mord an der kleinen Ayla,
dem wir fassungslos gegenüber standen und der bundesweit für Trauer und Entsetzen sorgte.
Und dennoch gab es erfreuliche Maßnahmen und Projekte, die Zwickau bereicherten und zur
Stadtentwicklung beitrugen: Wichtige Bauvorhaben, wie beispielsweise die Umgehungsstraße
Neuplanitz oder die neue Straßenbahnlinie, konnten beendet werden. Events, wie der WM-Box-
kampf in der Stadthalle und weitere hochkarätige Sportveranstaltungen, die Zwickauer Musik-
tage, die vielfältigen „automobilen“ Veranstaltungen, das Stadtfest oder der Weihnachtsmarkt
mit dem Bergaufzug zogen Hunderttausende von Gästen in unsere Stadt. Daneben konnte auch
der Wirtschaftsstandort ausgebaut werden, etwa durch die Eröffnung des Werkes der Grammer
System GmbH, die Erweiterungen bei der Schwarz Pharma Produktions GmbH oder der Firma
Misslbeck sowie weitere Investitionen von Unternehmen. Es ist erfreulich, wenn wir 2005 im
sächsischen Wirtschaftsranking auf Platz 2 aller Landkreise und kreisfreien Städte landen oder
wenn unsere Unternehmen eine Exportquote vorzuweisen haben, die deutlich über dem Bundes-
durchschnitt liegt.
An die letztgenannten Beispiele sollen und wollen wir 2006 anknüpfen. Mit dem Schumann-
Jahr 2006 und weiteren interessanten Events sollte es gelingen, unsere Stadt zu beleben und be-
kannter zu machen. Wichtige Investitionsprojekte werden dazu beitragen, unsere Stadt attrakti-
ver zu machen, wie beispielsweise der Neubau der Pölbitzer Brücke oder die beginnenden
Arbeiten am Ausbau der B 93. Ich hoffe außerdem, dass wir beim „Schloss Osterstein“ entschei-
dende Schritte weiterkommen.
Für die Entwicklung unserer Stadt sind jedoch nicht nur diese und weitere Maßnahmen und Pro-
jekte entscheidend. Die Frage ist auch, ob und wie jeder und jede von uns hierzu seinen Beitrag
für eine lebens- und liebenswerte Stadt leistet. Schon das (ehrenamtliche) Engagement in einem
Verein, die Hilfe für einen Nachbarn und viele weitere – auch kleine – Dinge bringen uns alle
weiter.
Allen, die sich auf diese Weise schon 2005 für Zwickau und unsere Mitmenschen einsetzten,
danke ich auf diesem Wege sehr herzlich! Ihnen allen wünsche ich ein gutes und erfolgreiches
Jahr 2006! Glück Auf!

Ihr Dietmar Vettermann

NACHGEFRAGT BEI SVEN DIETRICH, BÜRGERMEISTER FÜR UMWELT UND ORDNUNG

Kernpunkte im Entwurf der 
neuen Abfallsatzungen: 

bisher: Gebührenschuldner ist der Einwohner
der Stadt Zwickau 

neu: Gebührenschuldner ist der Grund-
stückseigentümer

bisher: Behälteridentifikationssystem für die
Registrierung der Entleerungen wurde
eingeführt 

neu: Behälteridentifikationssystem bleibt
bestehen

bisher: Benutzung von städtischen Müll-
schleusen in den Großwohnanlagen 

neu: Wegfall städtischer Müllschleusen
bisher: Erhebung einer Müllschleusennut-

zungsgebühr für an städt. Müllschleu-
sen angeschlossenen Einwohner 

neu: keine Erhebung der Müllschleusen-
nutzungsgebühr mehr

bisher: Mindestliter 188,3 l pro Person u. Jahr 
neu: Mindestentleerung 1 Behälter je Jahr
bisher: Erhebung einer einwohnerbezogenen

Grundgebühr 
neu: Erhebung einer behälterbezogenen

Sockelgebühr (unabhängig von der
Anzahl der angeschlossenen Perso-
nen)

bisher: keine Bioabfallentsorgung 
neu: keine Bioabfallentsorgung

Am Freitag, dem 6. Januar
bleibt die Stadtverwaltung

Zwickau geschlossen.

„Kammertrio“ ist der Titel des Bildes, das der gebürtige Zwickauer Künstler Andreas Thieme am
heutigen Nachmittag in der Galerie am Domhof an die Stadt Zwickau übergeben wird. Thieme,
dessen Ausstellung in der Galerie am 8. Januar endet, sieht in dem Gemälde gleichzeitig eine
Hommage für das Schumann-Jahr 2006. Foto: Katalog zur Ausstellung A. Thiene

AKTUELL

Die Stadtverwaltung
Zwickau informiert
zur Abfallwirtschaft
Die Einwohner der Stadt Zwickau sind ver-
pflichtet, die überlassungspflichtigen Abfälle
zur Abfallentsorgung zu überlassen und in
die dafür vorgesehenen Abfallbehälter ord-
nungsgemäß zu entsorgen. Ab 9. Januar – bis
zum Ende des Monats – werden in den Groß-
wohnanlagen (Eckersbach, Neuplanitz, Ma-
rienthal, teilweise Innenstadt) die vorhande-
nen städtischen Müllschleusen nicht mehr
nutzbar sein. Als Ersatz für die nicht mehr zu
nutzenden Müllschleusen werden 1.100 l-Be-
hälter aufgestellt, in denen die überlassungs-
pflichtigen Abfälle zu entsorgen sind.
Die Stadtverwaltung plant, die Neufassung
einer Abfallgebührensatzung für die Sitzung
des Stadtrates der Stadt Zwickau am 26. Ja-
nuar 2006 einzubringen. Dabei ist eine rück-
wirkende Inkraftsetzung zum 1. Januar 2006
vorgesehen. Die Einwohner der Stadt Zwi-
ckau müssen daher auch im Jahre 2006 damit
rechnen, dass für die Entsorgung von Abfäl-
len Gebühren erhoben werden.
Für Fragen stehen die Mitarbeiter des Umwelt-
amtes unter Tel. 833675 gern zur Verfügung.

STÄDT ISCHE MUSEEN ZWICK AU ERHALTEN GEMÄLDE
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Bei der Stadtverwaltung Zwickau ist nach-
stehende Stelle zu besetzen. Bewerbungen
sind mit den vollständigen Unterlagen (Be-
werbungsschreiben, tabellarischer Lebens-
lauf, Passbild, Kopien von Abschlusszeug-
nissen und Qualifikationsnachweisen,
Beurteilungen und Referenzen insbesondere
der letzten 10-15 Jahre) und innerhalb der
angegebenen Bewerbungsfrist an folgende
Adresse zu richten:
Stadtverwaltung Zwickau, Personal- und
Hauptamt, Werdauer Str. 62, PF 20 09 33,
08009 Zwickau. Unvollständige und später
eingehende Unterlagen können nicht be-
rücksichtigt werden.
Für telefonische Nachfragen steht Ihnen un-
sere Amtsärztin, Frau Dipl.-Med. Pilling,
unter der Telefonnummer 0375 835300 zur
Verfügung.

Im Amt für öffentlichen Gesundheitsdienst,
Dezernat Soziales und Kultur, ist ab sofort
folgende Stelle zu besetzen:

Arzt/Ärztin im 
Gesundheitsamt

Voraussetzungen für diese Planstelle sind:
Bildungsabschluss: 
- Approbation als Arzt/Ärztin
- bevorzugt Facharzt/-ärztin für Kinderheil-

kunde oder Facharzt/-ärztin für öffentli-
ches Gesundheitswesen

Spezielle Kenntnisse und Fähigkeiten: 
- umfassende Kenntnisse zu Gesetzen, Ver-

ordnungen, Richtlinien und Verwaltungs-
vorschriften zum Gesundheitsdienst im
Freistaat Sachsen und dem Bund

- allgemeine Kenntnisse, Erfahrungen und
Fertigkeiten eines Arztes, z.B. in der Ätio-
logie, Diagnostik, Prävention von Erkran-
kungen, Deutung von Röntgenbildern, Ent-

nahme von Proben einschließlich Auswer-
tung der Befunde etc.

- Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten
auf dem Gebiet der Kinderheilkunde, insbe-
sondere in der Beurteilung der körper-
lichen, sozialen, psychischen und intellek-
tuellen Entwicklung des Kindes und der
Jugendlichen, Gesundheitsberatung und
-erziehung

- Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten
auf dem Gebiet der ärztlichen Gutachter-
tätigkeit

- Fähigkeiten in der Gesprächsführung und
im Umgang mit Kindern und Jugendlichen

- sicherer Umgang mit dem PC sowie Führer-
schein Klasse 3

Das Aufgabengebiet umfasst: 
- Untersuchungen in Kindertagesstätten (z. B.

zum Entwicklungsstand des Kindes sowie
Beratung zur Entwicklungsförderung, Emp-
fehlungen für Haus- oder Facharztkontrol-
len) 

- Einschulungsuntersuchungen einschließlich
Aussiedler- und Asylbewerberkinder

- Schulreihenuntersuchungen einschließlich
Förderschulen

- Erstellen von Begutachtungen
- Öffentlichkeitsarbeit
- Hausbesuche in dringenden Fällen im Rah-

men des Infektionsschutzes und der amts-
ärztlichen Tätigkeit

- regelmäßige Teilnahme am amtsärztlichen
Bereitschaftsdienst

Die Entlohnung richtet sich nach dem TVöD
entsprechend den persönlichen Voraussetzun-
gen. Der Stellenumfang beträgt 0,5 VbE, d. h.
die regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit be-
trägt 20 Stunden. 
Schwer behinderte Bewerber und Bewerberin-
nen werden bei gleicher fachlicher Eignung
bevorzugt berücksichtigt.
Bewerbungsfrist: 31.01.2006

STELLENAUSSCHREIBUNG DER STADT ZWICK AUINFORMAT ION DES UMWELTAMES

Straße Umetikettierung am

Adolph-Menzel-Weg 16.01.-18.01.2006
Alexanderstraße 16.01.-18.01.2006
Am Brückenberg 16.01.-18.01.2006
Am Sportplatz 16.01.-18.01.2006
An den Bergkellern 16.01.-18.01.2006
Angerstraße 16.01.-18.01.2006
Anton-Günther-Weg 16.01.-18.01.2006
Anton-Saefkow-Weg 16.01.-18.01.2006
Audistraße 16.01.-18.01.2006
Auerbacher Straße 16.01.-18.01.2006
Äußere Dresdner Straße 16.01.-18.01.2006
Barbarastraße 16.01.-18.01.2006
Breithauptstraße 16.01.-18.01.2006
Brückenplatz 16.01.-18.01.2006
Brunnenstraße 16.01.-18.01.2006
Büttenstraße 16.01.-18.01.2006
Carl-Wolf-Straße 16.01.-18.01.2006
Crossener Straße 16.01.-18.01.2006
Dahlienweg 16.01.-18.01.2006
Dieselstraße 16.01.-18.01.2006
Dorotheenstraße 16.01.-18.01.2006
Dürerstraße 16.01.-18.01.2006
Edmundstraße 16.01.-18.01.2006
Erich-Knauf-Straße 16.01.-18.01.2006
Ernst-Fabian-Straße 16.01.-18.01.2006
Ernst-Thälmann-Straße 16.01.-18.01.2006
Feodorstraße 16.01.-18.01.2006
Feuerbachweg 16.01.-18.01.2006
Fliederweg 16.01.-18.01.2006
Frühlingsstraße 16.01.-18.01.2006
Gochtstraße 16.01.-18.01.2006
Grillparzerstraße 16.01.-18.01.2006
Grüner Weg 16.01.-18.01.2006
Gustav-Mosen-Straße 16.01.-18.01.2006
Hans-Ackermann-Weg 16.01.-18.01.2006
Hans-Hesse-Straße 16.01.-18.01.2006
Hans-Holbein-Straße 16.01.-18.01.2006
Hans-Sachs-Straße 16.01.-18.01.2006
Hans-Thoma-Weg 16.01.-18.01.2006
Hermann-Kellner-Straße 16.01.-18.01.2006
Horchstraße 16.01.-18.01.2006
Horst-Hoffmann-Straße 16.01.-18.01.2006
Jahnstraße 16.01.-18.01.2006
Jasminweg 16.01.-18.01.2006
Karl-Marx-Straße 16.01.-18.01.2006
Kiesweg 16.01.-18.01.2006
Kopernikusstraße 16.01.-18.01.2006
Krokusweg 16.01.-18.01.2006
Kuhbergweg 16.01.-18.01.2006
Levinestraße 16.01.-18.01.2006
Lilienweg 16.01.-18.01.2006
Lucas-Cranach-Straße 16.01.-18.01.2006
Ludwig-Renn-Straße 16.01.-18.01.2006
Ludwig-Richter-Straße 16.01.-18.01.2006
Michael-Wolgemut-Straße 16.01.-18.01.2006
Moseler Straße 16.01.-18.01.2006
Narzissenweg 16.01.-18.01.2006
Otto-Nagel-Straße 16.01.-18.01.2006
Paul-Speck-Straße 16.01.-18.01.2006
Pöhlauer Straße 16.01.-18.01.2006
Pölbitzer Kirchsteig 16.01.-18.01.2006
Pölbitzer Straße 16.01.-18.01.2006
Reinsdorfer Straße 16.01.-18.01.2006
Riemenschneiderstraße 16.01.-18.01.2006
Salutstraße 16.01.-18.01.2006
Samuel-Heinicke-Straße 16.01.-18.01.2006
Scheffelstraße 16.01.-18.01.2006
Schlachthofstraße 16.01.-18.01.2006
Schubertstraße 16.01.-18.01.2006
Stephan-Roth-Straße 16.01.-18.01.2006
Südstraße 16.01.-18.01.2006
Talstraße 16.01.-18.01.2006
Thurmer Straße 16.01.-18.01.2006
Trabantstraße 16.01.-18.01.2006
Tulpenweg 16.01.-18.01.2006
Veilchenweg 16.01.-18.01.2006
Weißenborner Straße 16.01.-18.01.2006
Wulmer Straße 16.01.-18.01.2006
Adlerweg 18.01.-20.01.2006
Albert-Funk-Straße 18.01.-20.01.2006
Amseltal 18.01.-20.01.2006
Arndtstraße 18.01.-20.01.2006
Astronomenweg 18.01.-20.01.2006
Baikonurweg 18.01.-20.01.2006
Bürgerschachtstraße 18.01.-20.01.2006
Carl-Goerdeler-Straße 18.01.-20.01.2006
Christianstraße 18.01.-20.01.2006
Dietrich-Bonhoeffer-Str. 18.01.-20.01.2006
Drosselweg 18.01.-20.01.2006
Eckersbacher Höhe 18.01.-20.01.2006
Elsterweg 18.01.-20.01.2006
Erlmühlenstraße 18.01.-20.01.2006
Ernst-Schneller-Platz 18.01.-20.01.2006
Eulenweg 18.01.-20.01.2006
Falkenweg 18.01.-20.01.2006
Finkenweg 18.01.-20.01.2006
Franz-Mehring-Straße 18.01.-20.01.2006
Freiligrathstraße 18.01.-20.01.2006
Friedrich-Engels-Straße 18.01.-20.01.2006
Heisenbergstraße 18.01.-20.01.2006
Käthe Kollwitz Straße 18.01.-20.01.2006
Komarowstraße 18.01.-20.01.2006
Kosmonautenstraße 18.01.-20.01.2006
Krähenweg 18.01.-20.01.2006
Kurt-Eisner-Straße 18.01.-20.01.2006
Lassallestraße 18.01.-20.01.2006
Lerchenweg 18.01.-20.01.2006
Lichtweg 18.01.-20.01.2006
Lise-Meitner-Straße 18.01.-20.01.2006
Lunikweg 18.01.-20.01.2006
Makarenkostraße 18.01.-20.01.2006
Max-Planck-Straße 18.01.-20.01.2006

Straße Umetikettierung am

Meisenweg 18.01.-20.01.2006
Moltkestraße 18.01.-20.01.2006
Mühlpfortstraße 18.01.-20.01.2006
Mülsener Straße 18.01.-20.01.2006
Nachtigallenweg 18.01.-20.01.2006
Nordplatz 18.01.-20.01.2006
Otto-Hahn-Straße 18.01.-20.01.2006
Otto-Lilienthal-Weg 18.01.-20.01.2006
Paul-Fleming-Straße 18.01.-20.01.2006
Progreßweg 18.01.-20.01.2006
Rosa-Luxemburg-Straße 18.01.-20.01.2006
Schwalbenweg 18.01.-20.01.2006
Seminarstraße 18.01.-20.01.2006
Spechtweg 18.01.-20.01.2006
Sputnikweg 18.01.-20.01.2006
Starweg 18.01.-20.01.2006
Stauffenbergstraße 18.01.-20.01.2006
Sternenstraße 18.01.-20.01.2006
Stieglitzweg 18.01.-20.01.2006
Trillerplatz 18.01.-20.01.2006
Trillerstraße 18.01.-20.01.2006
Uferstraße 18.01.-20.01.2006
Weitblick 18.01.-20.01.2006
Wostokweg 18.01.-20.01.2006
Zeisigweg 18.01.-20.01.2006
Zeppelinstraße 18.01.-20.01.2006
Agricolastraße 23.01.-25.01.2006
Ahornweg 23.01.-25.01.2006
Am Fernblick 23.01.-25.01.2006
Am Stadtwald 23.01.-25.01.2006
Anne-Frank-Straße 23.01.-25.01.2006
Antonstraße 23.01.-25.01.2006
Auf der Höhe 23.01.-25.01.2006
Augustusstraße 23.01.-25.01.2006
Baumhaselweg 23.01.-25.01.2006
Bernhardstraße 23.01.-25.01.2006
Bertolt-Brecht-Straße 23.01.-25.01.2006
Blumenweg 23.01.-25.01.2006
Buchenweg 23.01.-25.01.2006
Bülaustraße 23.01.-25.01.2006
Döhnerstraße 23.01.-25.01.2006
Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 23.01.-25.01.2006
Emil-Herzog-Straße 23.01.-25.01.2006
Erntestraße 23.01.-25.01.2006
Eschenweg 23.01.-25.01.2006
Ferdinandstraße 23.01.-25.01.2006
Florian-Geyer-Weg 23.01.-25.01.2006
Friedrich-Staude-Straße 23.01.-25.01.2006
Fritz-Heckert-Straße 23.01.-25.01.2006
Fröbelstraße 23.01.-25.01.2006
Galileistraße 23.01.-25.01.2006
Geschwister-Scholl-Straße 23.01.-25.01.2006
Goethestraße 23.01.-25.01.2006
Gutenbergstraße 23.01.-25.01.2006
Güterbahnhofstraße 23.01.-25.01.2006
Heckenweg 23.01.-25.01.2006
Hegelstraße 23.01.-25.01.2006
Heinrich-Braun-Straße 23.01.-25.01.2006
Heinrich-Pfeiffer-Weg 23.01.-25.01.2006
Herschelstraße 23.01.-25.01.2006
Hoferstraße 23.01.-25.01.2006
Holunderweg 23.01.-25.01.2006
Industrierandstraße 23.01.-25.01.2006
Jacobstraße 23.01.-25.01.2006
Jogichesstraße 23.01.-25.01.2006
Joliot-Curie-Straße 23.01.-25.01.2006
Julius-Seifert-Straße 23.01.-25.01.2006
Karl-Gaugele-Straße 23.01.-25.01.2006
Karl-Keil-Straße 23.01.-25.01.2006
Kastanienweg 23.01.-25.01.2006
Königswalder Straße 23.01.-25.01.2006
Lerschstraße 23.01.-25.01.2006
Lion-Feuchtwanger-Straße 23.01.-25.01.2006
Ludwig-Erhard-Straße 23.01.-25.01.2006
Luisenstraße 23.01.-25.01.2006
Marienthaler Höhe 23.01.-25.01.2006
Marienthaler Straße 23.01.-25.01.2006
Martin-Andersen-Nexö-Straße 23.01.-25.01.2006
Martin-Hoop-Weg 23.01.-25.01.2006
Maxim-Gorki-Straße 23.01.-25.01.2006
Mommsenstraße 23.01.-25.01.2006
Mörikestraße 23.01.-25.01.2006
Newtonstraße 23.01.-25.01.2006
Oswaldstraße 23.01.-25.01.2006
Pappelweg 23.01.-25.01.2006
Pauluskirchplatz 23.01.-25.01.2006
Paulusstraße 23.01.-25.01.2006
Platanenweg 23.01.-25.01.2006
Polenzstraße 23.01.-25.01.2006
Richard-Holz-Straße 23.01.-25.01.2006
Robert-Koch-Straße 23.01.-25.01.2006
Robinienweg 23.01.-25.01.2006
Rotbuchenweg 23.01.-25.01.2006
Rotdornweg 23.01.-25.01.2006
Sonnenstraße 23.01.-25.01.2006
Steinpleiser Straße 23.01.-25.01.2006
Straße der Jugend 23.01.-25.01.2006
Südblick 23.01.-25.01.2006
Tannhäuserweg 23.01.-25.01.2006
Thomas-Müntzer-Straße 23.01.-25.01.2006
Ulmenweg 23.01.-25.01.2006
Virchowplatz 23.01.-25.01.2006
Waldstraße 23.01.-25.01.2006
Weißdornweg 23.01.-25.01.2006
Windbergstraße 23.01.-25.01.2006
Zimmermannstraße 23.01.-25.01.2006
Alte Landstraße 25.01.-27.01.2006
Alte Reichenbacher Straße 25.01.-27.01.2006
Am Bahnhof 25.01.-27.01.2006
Am Fuchsgraben 25.01.-27.01.2006
Am Krebsgraben 25.01.-27.01.2006
Am Kreßberg 25.01.-27.01.2006

Im Zusammenhang mit der Umstrukturierung
der Abfallwirtschaft werden in der Stadt
Zwickau zurzeit die Abfallbehälter umeti-
kettiert. Hierzu sind folgende Hinweise zu
beachten:

Die Restabfallbehälter sind ab 
7 Uhr am ersten genannten Tag 
für voraussichtlich 3 Tage vor dem
Grundstück, am Straßenrand
bereitzustellen. 

Um späteren Verwechslungen der Abfallbe-
hälter (z. B. bei Mehrfamilienhäusern, Eck-
grundstücken oder wenn der Restabfallbehäl-
ter nicht unmittelbar vor dem Haus steht)
vorzubeugen, ist auf jedem dieser Behälter
die Adresse in geeigneter Form anzubringen.
Sollten bei der Umetikettierung Probleme
oder Fehler auftreten, muss sich der Grund-
stückseigentümer unverzüglich beim Umwelt-
amt, SG Abfallwirtschaft, melden.
Nicht ordnungsgemäß ausgerüstete und umeti-
kettierte Restabfallbehälter werden nach Ab-
schluss dieser Maßnahme nicht mehr entleert.
Um eine ordnungsgemäße Abgrenzung zum
bisherigen Identsystem zu erhalten, zieht das
Entsorgungsunternehmen teilweise Behälter
an den Grundstücken ab. Dafür gibt es ver-

schiedenste Gründe, z. B. an einem Grund-
stück wurden nicht durch alle Einwohner/
Mieter die Nutzung der Behälternummern
ordnungsgemäß mitgeteilt. Allerdings wird in
einem solchen Fall die Neuaufstellung der
Behälter durch die Stadt Zwickau von Amts
wegen veranlasst, so dass die Bürger inner-
halb einer kurzen Frist einen neuen Abfallbe-
hälter erhalten.
Vorübergehend können Abfallsäcke gekauft
werden (z. B. bei der ZUG, Reichenbacher
Straße 142), Belege dafür können im Sachge-
biet Abfallwirtschaft bis Ende Februar 2006
eingereicht werden. Die Aufwendungen für
die gekauften Abfallsäcke werden im Endab-
rechnungsbescheid 2005 verrechnet.
Nach erfolgter Umetikettierung ist der neue
Aufkleber in folgender Struktur angebracht.

Aus der nachfolgenden Tabelle können die
Tage und die zugehörigen Straßen der Umeti-
kettierung der Abfallbehälter entnommen
werden.

Die Umetikettierung von
Abfallbehältern geht weiter

Straße Umetikettierung am

Am Raschberg 25.01.-27.01.2006
Am Westsachsenstadion 25.01.-27.01.2006
Arnold-Zweig-Weg 25.01.-27.01.2006
Auroraweg 25.01.-27.01.2006
Bachstraße 25.01.-27.01.2006
Bahnstraße 25.01.-27.01.2006
Bergmannsstraße 25.01.-27.01.2006
Brückenstraße 25.01.-27.01.2006
Bunsenstraße 25.01.-27.01.2006
Cainsdorfer Straße 25.01.-27.01.2006
Eichendorffweg 25.01.-27.01.2006
Eisenweg 25.01.-27.01.2006
Emilienstraße 25.01.-27.01.2006
Erzgebirgische Straße 25.01.-27.01.2006
Felsweg 25.01.-27.01.2006
Flözweg 25.01.-27.01.2006
Flurstraße 25.01.-27.01.2006
Förderweg 25.01.-27.01.2006
Freiheitssiedlung 25.01.-27.01.2006
Friedrich-Meyer-Straße 25.01.-27.01.2006
Gabelweg 25.01.-27.01.2006
Geinitzstraße 25.01.-27.01.2006
Grubenweg 25.01.-27.01.2006
Gutwasserstraße 25.01.-27.01.2006
Haldenweg 25.01.-27.01.2006
Hammerweg 25.01.-27.01.2006
Häuerweg 25.01.-27.01.2006
Helene-Heymann-Straße 25.01.-27.01.2006
Hilfegottesschachtstraße 25.01.-27.01.2006
Hilferdingstraße 25.01.-27.01.2006
Knappenweg 25.01.-27.01.2006
Köhlerweg 25.01.-27.01.2006
Konradstraße 25.01.-27.01.2006
Körnerstraße 25.01.-27.01.2006
Kornweg 25.01.-27.01.2006
Lasanstraße 25.01.-27.01.2006
Lenauweg 25.01.-27.01.2006
Lengenfelder Straße 25.01.-27.01.2006
Liebigstraße 25.01.-27.01.2006
Ludwigstraße 25.01.-27.01.2006
Lutherstraße 25.01.-27.01.2006
Maxhütte 25.01.-27.01.2006
Maxhütte-Gewerbering 25.01.-27.01.2006
Mittelgrundstraße 25.01.-27.01.2006
Mittenzweistraße 25.01.-27.01.2006
Mosenweg 25.01.-27.01.2006
Neugasse 25.01.-27.01.2006
Obersteigerweg 25.01.-27.01.2006
Olzmannstraße 25.01.-27.01.2006
Ossietzkystraße 25.01.-27.01.2006
Parkstraße 25.01.-27.01.2006
Planitzer Straße 25.01.-27.01.2006
Reichenbacher Straße 25.01.-27.01.2006
Reuterweg 25.01.-27.01.2006
Robert-Blum-Straße 25.01.-27.01.2006
Robert-Müller-Straße 25.01.-27.01.2006
Sandweg 25.01.-27.01.2006
Schedewitzer Straße 25.01.-27.01.2006
Scheringerstraße 25.01.-27.01.2006
Schieferweg 25.01.-27.01.2006
Schlägelweg 25.01.-27.01.2006
Seilerstraße 25.01.-27.01.2006
Spiegelstraße 25.01.-27.01.2006
Steigerweg 25.01.-27.01.2006
Stiftstraße 25.01.-27.01.2006
Stollenweg 25.01.-27.01.2006
Stormweg 25.01.-27.01.2006
Tonstraße 25.01.-27.01.2006
Vereinsglückstraße 25.01.-27.01.2006
Werkstättenstraße 25.01.-27.01.2006
Wilkestraße 25.01.-27.01.2006
Zechenweg 25.01.-27.01.2006
Ziegelstraße 25.01.-27.01.2006
August-Bebel-Straße 30.01.-01.02.2006
Äußere Plauensche Straße 30.01.-01.02.2006
Bosestraße 30.01.-01.02.2006
Comeniusweg 30.01.-01.02.2006
Dr.-Marie-Elise-Kayser-Straße 30.01.-01.02.2006
Georgenstraße 30.01.-01.02.2006
Große Biergasse 30.01.-01.02.2006
Heinrich-Heine-Straße 30.01.-01.02.2006
Hölderlinstraße 30.01.-01.02.2006
Johannisstraße 30.01.-01.02.2006
Kleine Biergasse 30.01.-01.02.2006
Kolpingstraße 30.01.-01.02.2006
Kreisigstraße 30.01.-01.02.2006
Leipziger Straße 30.01.-01.02.2006
Lessingstraße 30.01.-01.02.2006
Max-Pechstein-Straße 30.01.-01.02.2006
Moritzstraße 30.01.-01.02.2006
Neumarkt 30.01.-01.02.2006
Osterweihstraße 30.01.-01.02.2006
Poetenweg 30.01.-01.02.2006
Römerplatz 30.01.-01.02.2006
Römerstraße 30.01.-01.02.2006
Schlobigplatz 30.01.-01.02.2006
Schloßstraße 30.01.-01.02.2006
Thomas-Mann-Straße 30.01.-01.02.2006
Walther-Rathenau-Straße 30.01.-01.02.2006
Alter Steinweg 01.02.-03.02.2006
Am Asch 01.02.-03.02.2006
Am Schwanenteich 01.02.-03.02.2006
Amalienstraße 01.02.-03.02.2006
Amtsgerichtsstraße 01.02.-03.02.2006
Äußere Schneeberger Straße 01.02.-03.02.2006
Bahnhofstraße 01.02.-03.02.2006
Birkenweg 01.02.-03.02.2006
Bockwaer Kohlenstraße 01.02.-03.02.2006
Brander Marktsteig 01.02.-03.02.2006
Breite Gasse 01.02.-03.02.2006
Bussardweg 01.02.-03.02.2006
Carolastraße 01.02.-03.02.2006
Casparistraße 01.02.-03.02.2006
Clara-Zetkin-Straße 01.02.-03.02.2006
Crimmitschauer Straße 01.02.-03.02.2006
Domhof 01.02.-03.02.2006
Dr.-Friedrichs-Ring 01.02.-03.02.2006
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 01.02.-03.02.2006
Galgengrund 01.02.-03.02.2006
Georgenplatz 01.02.-03.02.2006
Gewandhausstraße 01.02.-03.02.2006
Gudrunstraße 01.02.-03.02.2006
Hauptmarkt 01.02.-03.02.2006
Hauptstraße 01.02.-03.02.2006
Humboldtstraße 01.02.-03.02.2006
Innere Plauensche Straße 01.02.-03.02.2006
Innere Schneeberger Straße 01.02.-03.02.2006
Jerusalemer Platz 01.02.-03.02.2006
Katharinenstraße 01.02.-03.02.2006
Katherinenkirchhof 01.02.-03.02.2006
Klosterstraße 01.02.-03.02.2006
Kornmarkt 01.02.-03.02.2006
Kreuzbergweg 01.02.-03.02.2006
Lothar-Streit-Straße 01.02.-03.02.2006
Magazinstraße 01.02.-03.02.2006
Marienplatz 01.02.-03.02.2006
Marienstraße 01.02.-03.02.2006
Marienthaler Fußweg 01.02.-03.02.2006
Marienthaler Weißenborner Fußweg 01.02.-03.02.2006
Münzstraße 01.02.-03.02.2006
Neuberinplatz 01.02.-03.02.2006
Nicolaistraße 01.02.-03.02.2006
Oskar-Arnold-Straße 01.02.-03.02.2006
Peter-Breuer-Straße 01.02.-03.02.2006
Platz der Deutschen Einheit 01.02.-03.02.2006
Platz der Völkerfreundschaft 01.02.-03.02.2006
Rosengäßchen 01.02.-03.02.2006
Saarstraße 01.02.-03.02.2006
Schillerstraße 01.02.-03.02.2006
Schumannplatz 01.02.-03.02.2006
Schumannstraße 01.02.-03.02.2006
Schwanengasse 01.02.-03.02.2006
Sonnenwinkel 01.02.-03.02.2006
Stenner Marktsteig 01.02.-03.02.2006
Straße des Friedens 01.02.-03.02.2006
Uhdestraße 01.02.-03.02.2006
Waldfußweg 01.02.-03.02.2006
Werdauer Straße 01.02.-03.02.2006

Bei der Stadtverwaltung Zwickau ist nach-
stehende Stelle zu besetzen. Bewerbungen
sind mit den vollständigen Unterlagen (Be-
werbungsschreiben, tabellarischer Lebens-
lauf, Passbild, Kopien von Abschlusszeug-
nissen und Qualifikationsnachweisen,
Beurteilungen und Referenzen insbesondere
der letzten 10-15 Jahre) und innerhalb der
angegebenen Bewerbungsfrist an folgende
Adresse zu richten:
Stadtverwaltung Zwickau, Personal- und
Hauptamt, Werdauer Str. 62, PF 20 09 33,
08009 Zwickau. Unvollständige und später
eingehende Unterlagen können nicht be-
rücksichtigt werden. 
Im Jugend- und Sozialamt, Dezernat Soziales
und Kultur, ist ab sofort folgende Stelle zu
besetzen:

Abteilungsleiter/in Kitas, Jugend-
und Jugendsozialarbeit

Voraussetzungen für diese Stelle sind:
Bildungsabschluss: 
Sozialarbeiter/Sozialpädagoge mit staatlicher
Anerkennung und betriebswirtschaftlichen
Referenzen

Spezielle Kenntnisse und Fähigkeiten: 
- Leitungserfahrung und Führungskompeten-

zen zur fachlichen und organisatorischen
Sicherstellung der Arbeit in der Abteilung

- Umfassende Gesetzeskenntnisse zum Sozial-
und Jugendhilferecht, Verwaltungs-, Zivil-
und Haushaltsrecht sowie Landes-, Kom-
munal- und Ortsrecht

- Fähigkeiten in der Verhandlungsführung

- Beherrschung der aktuellen Kommunika-
tions-, Motivations- und Gesprächstechni-
ken

- Bereitschaft und Fähigkeit zu kooperativer
Zusammenarbeit innerhalb der Verwaltung
und mit anderen Partnern der Jugendhilfe

Das Aufgabengebiet umfasst: 
- Leitung der Abteilung und Wahrnehmung

der Vorgesetztenfunktion
- Verantwortung für die verwaltungsorgani-

satorische Betreibung der Einrichtungen
- Sicherung und Umsetzung der Inhalte und

Angebote in den kommunalen Kindertages-
und Jugendfreizeiteinrichtungen

- verantwortlich für die Planung, konzeptio-
nelle Aufbereitung und Analyse der päda-
gogischen Prozesse für Kinder und Jugend-
liche

Das Jugend- und Sozialamt verfügt über
27 Kindertageseinrichtungen und 6 Kinder-
und Jugendfreizeiteinrichtungen. Im Rahmen
struktureller Entwicklungen sind zukünftig
Ausgliederungen von Einrichtungen möglich.
Die Planstelle ist unbefristet mit einer wö-
chentlichen Arbeitszeit von derzeit 36 Stun-
den entsprechend dem geltenden Bezirkstarif-
vertrag zu besetzen. Die Vergütung erfolgt
nach den Bestimmungen des TVöD, vorbe-
haltlich noch möglicher struktureller Verän-
derungen, in der Entgeltgruppe 11. Die Tätig-
keit soll zunächst auf Probe übertragen
werden. 
Schwer behinderte Bewerberinnen und Be-
werber werden bei gleicher Eignung bevor-
zugt berücksichtigt.
Bewerbungsfrist: 13.01.2006

Z USTELLUNGEN

Öffentliche Zustellungen gemäß § 15 Abs. 1
und 2 Verwaltungszustellungsgesetz für den
Freistaat Sachsen (SächsVwZG)

Für Herrn 

zuletzt wohnhaft: Franz-Mehring-Straße 48,
08058 Zwickau, liegt beim Rechtsamt der
Stadt Zwickau, Werdauer Straße 62, Haus 3,
Zimmer 209, folgendes Schriftstück zur Ab-
holung bereit:
Bescheid vom: 13.12.2005
Aktenzeichen: GP 90.57410.6

Zwickau, 28.12.2005
Rechtsamt der Stadt Zwickau

Für Herrn 

zuletzt wohnhaft: Carolastraße 16, 08056
Zwickau, liegt beim Rechtsamt der Stadt
Zwickau, Werdauer Straße 62, Haus 3, Zim-
mer 210, folgendes Schriftstück zur Abholung
bereit:
Bescheid vom: 21.06.2005
Aktenzeichen: VR 81.47325.0 BF

Zwickau, 20.12.2005
Rechtsamt der Stadt Zwickau

Diese Schriftstücke können in der vorge-
nannten Dienststelle dienstags von 8.00 bis
12.00 Uhr und 13.00 bis 17.30 Uhr sowie
donnerstags von 8.00 bis 12.00 Uhr und
13.00 bis 15.30 Uhr in Empfang genommen
werden.

KURZ NOT IERT

Einwohnerversammlung zur
Wismut-Sanierung in Crossen

Für Mittwoch, den 11. Januar, 19 Uhr, lädt
der Crossener Ortsvorsteher Stefan Kramer zu
einer Einwohnerversammlung in den Festsaal
der Crossener Grundschule ein. Zum Thema
„Sanierungsstand des Wismut-Betriebsgelän-
des sowie seine künftige Nutzung“ stehen
kompetente Vertreter der Wismut GmbH für
Fragen und Hinweise der Crossener zur Ver-
fügung. Auch Bürgermeister Sven Dietrich
(Dezernat Umwelt und Ordnung) wird an der
Veranstaltung teilnehmen.

Entsorgung der Weihnachtsbäume
startet am kommenden Montag

Ab Montag werden in den Stadtteilen die
Weihnachtsbäume eingesammelt. Die Bäume
werden separat eingesammelt und sind am je-
weiligen Sammeltag bis 7 Uhr vollständig ab-
geputzt am Standplatz der Restabfallbehälter
bereitzulegen. Sammlungstermine im Über-
blick: 9. Januar: Crossen, Pöhlau, Niederhohn-
dorf; 10. Januar: Nordvorstadt: 11. Januar:
Weißenborn, Hartmannsdorf; 12. Januar: Au-
erbach, Schedewitz; 13. Januar: Eckersbach;
16. Januar: Innenstadt, Bahnhofsvorstadt; 17.
Januar: Brand, Marienthal; 18. Januar: Ma-
rienthal; 19. Januar: Neu- und Niederplanitz;
20. Januar: Niederplanitz (Fortsetzung folgt)
Eine genaue Auflistung aller Straßen kann im
Internet unter www.zwickau.de abgerufen
werden. Nähere Informationen gibt es auch in
der Tagespresse.
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Januar

11. Januar: In Würdigung seiner Arbeit als
Patientenfürsprecher ist der Dompfarrer i. R.
Dr. Edmund Käbisch zum Empfang beim
Bundespräsidenten Horst Köhler in Berlin
eingeladen.
Projekt „Zwickauer Gespräche – Zeitge-
schichte hautnah“ im Landgericht. Eröffnung
der Ausstellungen „Bürger im Visier“ sowie
der Projekttage „Zur Zukunft gehört die Erin-
nerung“ der Zwickauer Gymnasien Clara
Wieck und Gerhart Hauptmann.
13. Januar: Preisverleihung an die Stadt
Zwickau im Rahmen des Wettbewerbs „Preis
Soziale Stadt 2004“. Die Stadt Zwickau betei-
ligte sich mit fünf Projekten. Eines davon
wird ausgezeichnet. Diese Auszeichnung ist
die einzige, die nach Sachsen geht.
14. Januar: Neujahrsempfang der Stadt
Zwickau und der Stadtwerke Zwickau Hol-
ding GmbH in der „Neuen Welt“. Er steht im
Zeichen der Solidarität mit den Flutopfern in
Asien. Die Auszeichnung mit der Stephan-
Roth-Bürgermedaille geht an Ekkehard Otto,
für seine zahlreichen Verdienste zum Wohle
der Stadt und ihrer Bürger. Er kann aus Ter-
mingründen allerdings seine Medaille erst zu
einem späteren Zeitpunkt persönlich entge-
gen nehmen. Zum Neujahrsempfang eingela-
den sind u. a. Vertreter von alteingesessenen
Zwickauer Firmen, die ein Jubiläum feiern
können oder gerade konnten.
20. Januar: Verkehrsfreigabe der von der
Metawerk AG als Erschließungsstraße errich-
teten Alfred-Schön-Allee zwischen Pölbitzer
Straße und Dorotheenstraße.
22. bis 23. Januar: In der Stadthalle Zwickau
findet die Messe „Reise und Freizeit“ statt.
26. Januar: Das 1. Zwickauer Wirtschafts-
forum findet im Haus der Sparkasse statt.
Mai: Zwickau wird unter mehreren Städten
neben Senftenberg als zweite Stadt für das
Pilotprojekt des Deutschen Seminars für
Städtebau und Wirtschaft (DSSW) „Funktion
und Entwicklung von Frequenzbringern in
Innenstädten“ ausgewählt. 
27. Januar: Anlässlich des 60. Jahrestages
der Befreiung des Konzentrationslagers 
Auschwitz findet vor der Gedenktafel an der
Georgenschule eine Gedenkfeier statt.
Eröffnung des Audi-Zentrums in der Oskar-
Arnold-Straße.
28. Januar: Eröffnung der Ausstellung
„Rennpappe trifft Kugelporsche – Ein Blick in
die deutsche Mobilität der 60-er, 70-er und
80-er Jahre“ der Stiftung AutoMuseum
Volkswagen in der Stadt Wolfsburg.
30. Januar: Eröffnung der Ausstellungen
„Streiflichter. Neuerwerbungen des Freistaates
Sachsen 2004“ und „Li  Erben: Fotografie –
Gesichter. Szenen. Impressionen“ in den
Kunstsammlungen der Städtischen Museen
Zwickau.

Februar

2. Februar: Bürgermeister Wulf-Paul Werner
erliegt wenige Tage nach seinem 50. Geburts-
tag nach langer Krankheit einem schweren
Leiden. Die schlimme Krankheit, die ihn seit
Dezember 2003 nicht mehr losgelassen hatte,
hinderte Werner, seine Dienstgeschäfte für
den Geschäftskreis Bauverwaltung weiter
auszuüben. Wulf-Paul Werner hinterlässt
seine Ehefrau Beatrix und drei Kinder.
4. Februar: In der Christophorusgemeinde in
Eckersbach findet ein von Pfarrer Friedrich
Lach organisierter „Runder Tisch der Ver-
nunft“ statt, um Zwickau aus seiner Finanz-
krise zu bringen.
Einweihung des Service-Wohnparkes der
AWO in Eckersbach.
4. bis 6. Februar: 8. Westsächsische Bau-
messe auf dem Messegelände bei der Stadt-
halle Zwickau.
5. Februar: Die Stadt Zwickau trauert um den
Schlunziger Ortsvorsteher Jürgen Hochberg,
der plötzlich und unerwartet im Alter von 61
Jahren stirbt. Er übte das Amt des Ortsvorste-
hers im nördlichen Zwickauer Stadtteil erst
seit August 2004 aus.
22. Februar: Stilles Gedenken der Opfer des
Grubenunglücks auf dem Karl-Marx-Werk
vor 45 Jahren auf dem Hauptfriedhof.
24. Februar: Der Stadtrat der Stadt Zwickau
beschließt das Haushaltssicherungskonzept.
28. Februar: Regierungspräsident Karl Noltze
bespricht mit Oberbürgermeister Dietmar Vet-
termann das Haushaltssicherungskonzept der
Stadt Zwickau.
Im Werk Mosel der Volkswagen Sachsen
GmbH läuft der 1.000.000ste VW Golf vom
Band.

März

1. März: Fusion des Straßenverkehrsamtes
und des Amtes für öffentliche Ordnung der
Stadtverwaltung zum Ordnungsamt.
5. März: In der Stadthalle Zwickau findet die
Zwickauer Sportgala mit der Auszeichnung
der Sportler des Jahres 2004 und der Würdi-
gung der Turnschule „Fliegende Sachsen“ an-
lässlich ihres zehnjährigen Bestehens statt.

Während eines Urlaubsaufenthaltes in Frank-
reich verstirbt plötzlich und unerwartet der
ehemalige Crossener Ortsvorsteher Walter
Seifert. Seifert war viele Jahr Ortsvorsteher
und davor Bürgermeister der einstmals eigen-
ständigen Gemeinde Crossen und schied erst
Ende Juli 2004 aus, nachdem er die für Eh-
renbeamte vorgeschriebene Altersgrenze von
68 Jahren erreichte.
10. März: Zwickau beteiligt sich an der Ak-
tion „Flagge zeigen für Tibet“.
12. März: Die Stadthalle Zwickau ist Austra-
gungsort des Boxkampfes um den WBC-Welt-
meistertitel im Supermittelgewicht zwischen
Markus Beyer und dem Australier Danny
Green. Beyer verteidigt seinen Weltmeister-
Gürtel. 
17. März: Eröffnung des umgebauten Teils
der Ladenstraße im Basement der Zwickau-
Arcaden mit fünf neuen Geschäften.
18. bis 19. März: Messe für Bildung, Qualifi-
zierung und Beschäftigung in der Stadthalle
Zwickau unter dem Motto „Zukunft hier“.
19. März: Auf Grund des erhöhten Wasser-
standes der Zwickauer Mulde wird in den frü-
hen Morgenstunden die Hochwasseralarm-
stufe 1 ausgelöst. Der Pegel am Messpunkt in
Pölbitz hat die Marke von drei Metern über-
schritten. Der gefährdete Abschnitt des Mul-
dendamms bei der Glück-Auf-Brücke wird
mit Sandsäcken und Folie abgedeckt. Am 
20. März kann der Hochwasseralarm wieder
aufgehoben werden.
Stilles Gedenken der Opfer des amerikani-
schen Bombenangriffes auf Zwickau vom 
19. März 1945 vor dem Rathaus.

Einweihung des von der ehemaligen Zwi-
ckauerin Gisela Meierkord gestifteten und
vom Bildhauer und Steinmetz Wolfgang Ja-
kob geschaffenen Gedenksteins an Friederike
Caroline Neuber auf dem Neuberinplatz.
26. März: Ostermarsch, organisiert vom
Netzwerk Frieden.
29. März: Die Sparkasse Zwickau übergibt
Vereinen aus Zwickau und Umgebung 40.000
Euro Spenden aus dem Gewinn der PS-Lotte-
rie. 13.000 Euro erhält allein der Museums-
förderverein.
31. März: Erster Spatenstich für den Neubau
der Pölbitzer Brücke.

April

6. April: Gründung der Grünen-Jugend
Zwickau durch fünf Studenten.
9. April: 7. Theaterball des Theaterförderver-
eins „Caroline Neuber“ unter dem Motto
„ALLE MASKIERT“ mit der Überreichung der
Stephan-Roth-Bürgermedaille an den Kam-
mersänger und Robert-Schumann-Preisträger
Ekkehard Otto.
15. April: Erster Spatenstich für eine neue
Produktionshalle bei Misslbeck Konstruktion
und Betriebsmittelbau GmbH & Co. KG.
18. April: Eröffnung des Internetcafés im Ju-
gendclub „City Point“.
20. April: Verleihung des Alexander-Georg-
von-Hartitzsch-Preises für Sportförderung an
die Sparkasse Zwickau.
In der Nacht vom 20. zum 21. April finden
auf dem Jüdischen Friedhof Gebetswachen
statt, die an die Schändung des Friedhofes im
Jahr 2003 erinnern.
20. bis 22. April: Jahrestagung 2005 der Ar-
beitsgemeinschaft Deutscher Sportämter
(ADS) in Zwickau.
28. April: Im Stadtrat scheitern die Abwahl-
anträge gegen Bürgermeisterin Dr. Pia Fin-
deiß (Dezernat Soziales und Kultur) und Bür-
germeister Sven Dietrich (Dezernat Umwelt
und Ordnung). Sie bleiben im Amt, weil die
erforderliche Zwei-Drittel-Mehrheit aller Mit-
glieder des Stadtrates, 33 Stimmen, nicht er-
reicht wird.

Mai

1. Mai: Maifeier des DGB auf dem Haupt-
markt.
3. Mai: Proteste in der öffentlichen Sitzung

des Kultur- und Bildungsausschusses gegen
die Pläne des Kultusministeriums zur Schlie-
ßung von Zwickauer Schulen.
5. Mai: Shoa-Gedenken am jüdischen Ge-
denkstein (Davidstern) in der Katharinen-
straße.
8. Mai: 5. Oldtimertreffen der Westsächsi-
schen Hochschule Zwickau (FH) auf dem
Hauptmarkt.
9. Mai: Kranzniederlegung am Mahnmal für
die Opfer des Faschismus am Schwanenteich
aus Anlass des 60. Jahrestages der Befreiung
von der Hitler-Diktatur.
9. bis 14. Mai: 2. Zwickauer Gesundheitswo-
che in den Zwickau-Arcaden.
13. Mai: Festveranstaltung zum 80-jährigen
Bestehen der Freiwilligen Feuerwehr Auer-
bach.
18. Mai: Die sechsjährige Ayla Sen aus Pöl-
bitz wird vergewaltigt und ermordet. Unter
der Zwickauer Bevölkerung herrscht Entset-
zen, Trauer und große Anteilnahme für die
Familie des Kindes. Mit Kerzen und Blumen
vor ihrem Wohnhaus, einem Trauermarsch
und einer Andacht in der Moritzkirche wird
des Mädchens gedacht.
Eröffnung der Bundeswehrausstellung „Un-
sere Luftwaffe“ auf dem Platz der Völker-
freundschaft.
20. Mai: Das 1. Sächsische Kreisranking wird
veröffentlicht – Zwickau belegt in Position
Wirtschaft Rang 1.
20. bis 22. Mai: Internationaler FIL-Sommer-
cup im Rennrodeln auf der Kunststoffrodel-
bahn am Westsachsenstadion.
21. Mai: Die Allianz-Versicherung übergibt
anlässlich des 50-jährigen Jubiläums „SOS-
Kinderdörfer“ dem SOS-Kinderdorf Sachsen
an der Rottmannsdorfer Straße den frisch re-
novierten Sportplatz.
1. Regionaler Behindertentag der Landkreise
Chemnitzer Land, Zwickauer Land und der
Kreisfreien Stadt Zwickau unter dem Motto
„Menschen wie du und ich – Integration, Mo-
bilität, Bewegung“ in der  Sachsenlandhalle
Glauchau.
22. Mai: Eröffnung einer Ausstellung mit
Grafiken von Lovis Corinth und Arbeiten der
Künstlergruppe BRÜCKE in den Kunstsamm-
lungen der Städtischen Museen anlässlich des
100. Jahrestages der Gründung dieser Künst-
lervereinigung.
Trotz eines 2:1-Sieges in Grimma steigt der
FSV Zwickau aus der Fußball-Oberliga in die
Landesliga ab.
22. Mai bis 3. Juni: Deutsche Meisterschaf-
ten im Streckensegelflug in Zwickau.
23. Mai: Im BIC Zwickau trifft sich der Ar-
beitskreis Brennstoffzelle zu seiner 1. Sitzung
und initiiert die Projektgruppe „Brennstoff-
zellentechnologie in Südwestsachsen“
24. Mai: Warnstreiks sächsischer Lehrer an
Mittelschulen und Gymnasien gegen die
Pläne des Kultusministeriums zur Einführung
von Teilzeitarbeit für die Lehrer. An einer De-
monstration auf dem Hauptmarkt beteiligen
sich 300 Lehrer und Schüler.
27. Mai: Eröffnung des Freibades Crossen in
Trägerschaft des Fördervereins.
27. Mai bis 12. Juni: Tage der Demokratie
und Toleranz. In ihrem Rahmen wird die Aus-
stellung „Euthanasie und Sterilisation wäh-
rend des Nationalsozialismus“, entstanden
aus einem Schülerprojekt des Gerhart-Haupt-
mann-Gymnasiums, gezeigt. Am Haus Mul-
denblick der Senioren- und Seniorenpflege-
heim Zwickau gGmbH wird eine Gedenktafel
für die Euthanasieopfer angebracht. Es finden
zahlreiche Veranstaltungen zur Auseinander-
setzung mit  Rechtsradikalismus und Neona-
zismus statt. 
29. Mai: Tausende Zwickauer nehmen auf
dem Hauptfriedhof Abschied von der grau-
sam ermordeten kleinen Ayla.

Juni

1. Juni: Kindertag in den Stadtteilen unter
dem Motto „Tiere, Blumen, Sommerwind –
mit Bonbonmann und Blumenkind“.
2. Juni: Eröffnung der Ausstellung „Renn-
pappe trifft Kugelporsche“ in der AUTOmobi-
len Trabantausstellung in der Uhdestraße.
3. bis 5. Juni: 39. AvD-Sachsen-Rallye als
Lauf zur Deutschen Rallye-Meisterschaft.
8. bis 12. Juni: „Zwickauer Musiktage – Ein
Fest für Schumann“ unter dem Motto „Schu-
mann, Bach & cetera“ mit Kranzniederlegung
am Robert-Schumann-Denkmal, einer wis-
senschaftlichen Arbeitstagung (8./9. Juni) zur
Schumannforschung, mehreren Konzerten
und der erstmaligen Aufführung einer szeni-
schen Fassung von Schumanns Oratorium
„Der Rose Pilgerfahrt“.
11. Juni: Festveranstaltung zum 100-jährigen
Bestehen des Gehörlosenvereins Zwickau e. V.
im Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“.
Eröffnung der Zwickauer Kunstmeile in der
Hauptstraße. Leerstehende Geschäfte bzw.
Schaufenster werden zur Ausstellungsfläche
für die unterschiedlichsten Kunst- und Kul-
turaktivitäten.
12. Juni: 10. Rad’l-Tour der Stadt Zwickau
mit Start auf dem Hauptmarkt.
14. Juni: In den Priesterhäusern wird anläss-

lich der Eröffnung des jüdischen Betsaales in
der Bahnhofstraße 8 vor 100 Jahren eine
Ausstellung über die jüdische Gemeinde in
Zwickau eröffnet.
15. Juni: Feierstunde der Gesellschaft für
christlich-jüdische Zusammenarbeit im heuti-
gen Gottesdienstraum der Evangelisch-Frei-
kirchlichen Gemeinde (Baptisten) in der
Bahnhofstraße 8 anlässlich der Eröffnung des
jüdischen Betsaales vor 100 Jahren.
Übergabe von 10.695 Unterschriften zum Er-
halt der Schwimmhalle Uhdestraße (Erlenbad)
an den Oberbürgermeister.
22. Juni: Festveranstaltung zum 125-jähri-
gen Bestehen des Erzgebirgszweigvereins
Zwickau e. V. im Haus der Sparkasse.
24. Juni: Festveranstaltung anlässlich 80
Jahre Freiwillige Feuerwehr Pöhlau.
28. Juni: Offizieller Startschuss für Web-
OPAC Stadtbibliothek Zwickau – Der Bestand
der Stadtbibliothek kann fortan im Internet
abgerufen werden.
29. Juni: Das Werk Mosel der Volkswagen
Sachsen GmbH erhält den Arbeitssicherheits-
pokal des Vorstandes der Volkswagen AG.
30. Juni: Wahl von Ulla Reichel, Geschäfts-
führerin der Huster GmbH & Co. Getränke-
großhandels KG, zur neuen Präsidentin der
Industrie- und Handelskammer Südwestsach-
sen, Regionalkammer Zwickau.
Die Alippi GmbH Zwickau erhält den ersten
Wachstumspreis der Wirtschaftsregion Chem-
nitz-Zwickau.
Übergabe einer Liste mit 1200 Unterschriften
für den Erhalt der Arbeitsplätze in der Stadt-
verwaltung Zwickau an den Oberbürgermeis-
ter durch den Personalrat und Vertreter der
Gewerkschaft ver.di.

Juli

1. Juli: Eröffnung des Hauses der Dienste des
Arbeiter-Samariter-Bundes in Neuplanitz in
der Marchlewskistraße 10.
2. Juli: Der Steinkohlenbergbauverein hat auf
dem Schumannplatz ein Programm zum Tag
des Bergmanns organisiert.
Einweihung des Depots der Freiwilligen Feu-
erwehr Marienthal in der Olzmannstraße.
9. Juli: Musikschau im Rahmen der 8. Saxo-
niade auf dem Hauptmarkt.
13. Juli: Grundsteinlegung für die neue Kirche
der katholischen Gemeinde St. Franziskus.
14. Juli: Einweihung des Behindertenwohn-
heims Wohnstätte „Alt-Planitz“ der Senioren-
und Seniorenpflegeheim Zwickau gGmbH.
15. Juli: Der Ballettdirektor des Theaters
Plauen-Zwickau, Bronislav Roznos, erhält
den Publikumspreis „Mauritius“, gestiftet vom
Theaterförderverein.
Der FSV Zwickau gewinnt das erstmals aus-
getragene Turnier um den Fairplay-Supercup
im Sportforum Eckersbach.
16. Juli: Das ArchitekturForum Zwickau
2005 zeichnet vier Bauwerke aus: Jugendstil-
villa Audistraße 3, Lutherkirche, ehemalige
Direktorenvilla im Heinrich-Braun-Kranken-
haus, August Horch Museum.
19. Juli: Übergabe des im Rahmen der von
Bitburger initiierten Aktion „Bolzplätze für
Deutschland“ sanierten Bolzplatzes an der
Carl-Goerdeler-Straße in Eckersbach.
20. Juli: Offizielle Verabschiedung von Mi-
chael Oeljeklaus, Sprecher der Geschäftsfüh-
rung der Volkswagen Sachsen GmbH.
21. Juli: Start der 2. Etappe der 21. Interna-
tionalen Sachsentour (20. bis 24. Juli), Sach-
sens größter Radsportveranstaltung, auf dem
Hauptmarkt. Am Tag davor führt die erste
Etappe durch Zwickau. Den Sprint auf der
Jahnstraße gewinnt Jukka Vastaranta vom
Team Rabobank.
27. Juli: Richtfest am neuen Gemeindezen-
trum der katholischen Pfarrei St. Johann 
Nepomuk.
29. Juli: Feierliche Einweihung des Service-
Wohnparks am Kosmos-Center in Eckersbach
durch die ZWG.
29. zum 30. Juli: In dieser Nacht gehen über
Zwickau schwere Gewitter nieder. Viele Keller
stehen unter Wasser, es treten Sturmschäden
an Bäumen und Störungen in der Stromver-
sorgung auf.

August

10. bis 14. August: Vor dem Weltjugendtag
in Köln finden in der Region Zwickau Tage
der Begegnung mit jungen Katholiken aus
Frankreich und Litauen statt.
15. August: Auf der ersten Etappe der 
7. Deutschlandtour gewinnt der Österreicher
Bernhard Eisel vom Rennstall Francaise de
Jeux den Prämienspurt an der Paradies-
brücke.
19. bis 21. August: Das 4. Zwickauer Stadt-
fest lockt rund 175 000 Besucher in das
Stadtzentrum. Highlights sind neben zahlrei-
chen Künstlern aus Funk und Fernsehen, die
auf den drei innerstädtischen Bühnen Haupt-
markt, Kornmarkt und Domhof für Riesen-
stimmung sorgen, das Lumatra-Fun-Race
(Luftmatratzenrennen) auf der Zwickauer
Mulde und der traditionelle Ökumenische
Gottesdienst unter freiem Himmel. Die LUEG-

Newcomer Night sorgt bereits am 18. August
für Stadtfestfieber. Am Sonntag laden Ge-
schäfte in der Zeit von 13 bis 18 Uhr zusätz-
lich zum Bummel durch die Stadt ein. Neu in
diesem Jahr ist ein Gewinnspiel unter dem
Motto: „LOS kaufen! LOSfahren!“ sowie das
mittelalterliche Treiben in der Peter-Breuer-
Straße, gestaltet von Studenten der Westsäch-
sischen Hochschule Zwickau (FH).

26. August: Einweihung des erneuerten
Bergmannsweges in Bockwa.
29. August: Beginn eines Pilotprojektes zur
Erneuerung des Verbindungsweges zwischen
Hartmannsdorf und Dänkritz durch ökologi-
schen Wegebau mit einem speziellen Verfah-
ren der Firma Zwickauer Agentur für Boden-
aushub.

September

1. September: Besuch von Ministerpräsident
Georg Milbradt bei Tower Automotive.
2. September: Teilnahme der Ratsschulbiblio-
thek und des Stadtarchivs an der Aktion „Le-
sezeichen“ zum Schutz und zur Bewahrung
von schriftlichem Kulturerbe.
Übergabe des Altenpflegeheims „Haus Mo-
ritz“ an der Arndtstraße.
3. September: Erstes Brotfest der Zwickauer
Bäckerinnung im Innenhof der Alten Posthal-
terei.
„Tag der offenen Tür“ zum 50-jährigen Beste-
hen der Kindertagesstätte Sachsenring.
4. September: Premiere der Oper „Der flie-
gende Holländer“ von Richard Wagner in der
Stadthalle Zwickau.
5. September: Mit der Herausgabe des ersten
„Zwickauer Wirtschaftsbriefes“ wird das Ser-
viceangebot der kommunalen Wirtschaftsför-
derung erweitert.
7. September: Erster Spatenstich für die
Mitteltrasse in der Nähe der Autobahnauf-
fahrt Zwickau West.
Baustart der Neugestaltung des Promenaden-
weges am Dr.-Friedrichs-Ring.

8. September: Enthüllung des Graffitos an
der ehemaligen Centralhalle am Hauptmarkt
mit den Porträts von Clara und Robert Schu-
mann, gestaltet von Mitgliedern des Kunst-
vereins Kontraste e. V.
9. September: Ausstellung „Das Buch in der
Kunst“ der Ratsschulbibliothek Zwickau in
den Kunstsammlungen.
10. September: Die Stadt Zwickau trauert um
ihre jüngste Stadträtin. Katja Hohmuth ge-
hörte der Fraktion Die Linke.PDS an und war
Mitglied in verschiedenen kommunalen Gre-
mien. Sie wurde zur Kommunalwahl 2004 im
Wahlkreis 7 (Marienthal West, Brand und Teil
Marienthal Ost) in den Stadtrat gewählt. Katja
Hohmuth verstarb nach langer Krankheit im
Alter von nur 26 Jahren.
11. September: Historisches Markttreiben im
Stil der Renaissance und Tag des offenen
Denkmals unter dem Motto „Krieg und Frie-
den“.
Kranzniederlegung am Ehrenmal für die Op-
fer des Faschismus im Schwanenteichgelände
anlässlich des Tages der Erinnerung, Mah-
nung und Begegnung – bundesweiter Ak-
tionstag gegen Neonazismus, Rassismus und
Krieg.
2. Zwickauer Taschenlampenkonzert mit der
Gruppe Rumpelstil auf der Freilichtbühne am
Schwanenteich.

D A S  J A H R  2 0 0 5  I N  Z W I C K A U

S C H L A G L I C H T E R

Gisela Meierkord vor dem von ihr gestifteten
Gedenkstein für Caroline Neuber.

Vorhang auf für Clara und Robert auf einem
Graffito an der ehemaligen Zentralhalle.

Chart-Stürmer US5 waren eines der High-
lights zum Zwickauer Stadtfest 2005.
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September

13. September: Dr. Thomas Synofzik, neuer
Direktor des Robert-Schumann-Hauses Zwi-
ckau, stellt sich der Öffentlichkeit vor.
Das 1. Unternehmertreffen findet im Gewer-
begebiet Kopernikusstraße statt.
14. September: Auszeichnung von ehrenamt-
lich in der Seniorenarbeit Tätigen im Rathaus.
15. September: Eröffnung der Ausstellung
„Rennpappe trifft Kugelporsche – Ein Blick in
die deutsche Mobilität der 60-er, 70-er und
80-er Jahre“ in Berlin, VW Automobil Forum,
Unter den Linden.
17. September: Feierliche Verleihung des
Max-Pechstein-Ehrenpreises 2005 der Stadt
Zwickau an den Leipziger Maler und Hoch-
schullehrer Prof. Arno Rink und Eröffnung
einer Ausstellung mit seinen Werken in den
Kunstsammlungen der Städtischen Museen
Zwickau.
Im Gewerbegebiet Maxhütte wird ein Gewer-
begebietsfest veranstaltet.
18. September: Bundestagswahl: Das Direkt-
mandat im Zwickauer Wahlkreis erringt Mi-
chael Luther (CDU). Außerdem ziehen über
die jeweiligen Landeslisten für die Linkspartei
Sabine Zimmermann (parteilos) und für die
SPD Andreas Weigel über die Landeslisten in
das Parlament ein.
Weltkindertag: Großes Kinder- und Familien-
fest auf dem Hauptmarkt unter dem Motto
„Spielend leben lernen“.

22. bis 24. September: Oldtimer-Rallye
Sachsen Classic 2005.
23. September: Die Schwarz Pharma Produk-
tions GmbH weiht einen Produktionsanbau
ein.
24. bis 25. September: Besuch von Oberbür-
germeister Dietmar Vettermann in der Part-
nerstadt Dortmund.
25. September bis 13. Oktober: Interkultu-
relle Woche 2005 unter dem Motto „mitein-
ander zusammenleben gestalten“ unter der
Schirmherrschaft von Oberbürgermeister
Dietmar Vettermann und Landrat Christian
Otto.
28. September: Verkehrsfreigabe für den
letzten Abschnitt der Umgehungsstraße Neu-
planitz zwischen Stenner Straße und Innerer

Zwickauer Straße. Die ca. 6 Mio. Euro teure
Umgehungsstraße Neuplanitz ist nun auf der
Gesamtlänge von 2,7 Kilometern befahrbar.
Offizielle Eröffnung der Ausstellungserweite-
rung des August Horch Museums mit einer
Festveranstaltung. Die um 500 m2 auf nun-
mehr 3.000 m2 vergrößerte Ausstellungsfläche
gibt Einblick in die historische Fahrzeugpro-
duktion und die Arbeitsbedingungen früherer
Zeit.

Erlebbar wird der Automobilbau in Zwickau
weiterhin in einem Rundkino. Ein besonderes
Highlight ist die 1912 fertig gestellte Horch-
Villa, die im Stil der 20-er und 30-er Jahre
möbliert wurde und ein besonderes Flair ver-
breitet. August Horch hat diese Villa von
1912 bis 1920 mit seiner Familie bewohnt.

29. bis 30. September: Streik bei den Städti-
schen Verkehrsbetrieben Zwickau aus Protest
gegen die vom Stadtrat beschlossene Privati-
sierung. 

Oktober

12. Oktober: 12. Seniorenball der Stadt Zwik-
kau im Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“.
13. Oktober: Sportlerehrung der Stadt Zwi-
ckau im Haus der Sparkasse.
18. Oktober: Schlüsselübergabe für die sa-
nierten Gebäude der Westsächsischen Hoch-
schule Zwickau (FH) am Dr.-Friedrichs-
Ring/Schillerstraße.

28. Oktober: Eröffnung der Sonderausstel-
lung (bis 31. März 2006) „Rennpappe trifft
Kugelporsche – Ein Blick auf die deutsche
Automobilität in Ost und West“ im Technik
Museum Speyer.

November

3. November: 5. Bergbaukonferenz – Stadt-
und Regionalentwicklung in den ehemaligen
Steinkohlebergbau-Gebieten Südwestsachsens
im Alten Gasometer. 

Gemeinsames Kolloquium der Städtischen
Museen Zwickau, der Ratsschulbibliothek und
des Stadtarchivs Zwickau zu Ehren des vor
450 Jahren verstorbenen Universalgelehrten
Georgius Agricola (1494-1555) in den Pries-
terhäusern.
4. November: Besuch von Yousuke Kurokawa,
eines Vertreters der südwestjapanischen Prä-
fektur Ehime, in Zwickau. Das eigentliche
Interesse seiner Reise gilt dem Kennen lernen
des Zwickauer Ampelfrauchens. Deshalb steht
nach dem Fachgespräch im Rathaus auch ein
Vor-Ort-Termin am Verkehrsknoten Werdauer
Straße/Crimmitschauer Straße auf dem Pro-
gramm. Aufmerksam wurde der japanische
Gast auf die besondere Lichtsignalanlage über
die Nachrichtenagentur Kyodo und den TV-
Sender „Nihon“, die im Frühjahr über den Ein-
satz der Ampelfrau aus Zwickau berichteten.
Der 2. Marienthaler Fackelzauber zieht fast
8 000 Besucher in seinen Bann.
5. November: Einweihung des neuen Kinder-
zentrums der Klinik für Kinder- und Jugend-
medizin im HBK Zwickau.
9. November: Kranzniederlegungen auf dem
jüdischen Friedhof und am Gedenkstein an
der Georgenschule in Erinnerung an die Opfer
der Pogromnacht 1938.
15. November: Im Brauhaus findet der Auf-
takt-Workshop zum DSSW-Pilotprojekt
„Funktion und Entwicklung von Frequenz-
bringern in Innenstädten“ statt.
22. November: Die Wirtschaftsregion Chem-
nitz-Zwickau führt in Burkhardtsdorf ihre Re-
gionalkonferenz durch.
24. November: Der Stadtrat beschließt das
Strategiepapier der kommunalen Wirtschafts-
förderung.

25. November: Eröffnung des Zwickauer
Weihnachtsmarktes.
28. November: Beginn der Einwohnerver-
sammlungen in den Zwickauer Stadtbezirken
zur Erarbeitung des Städtebaulichen Entwick-
lungskonzeptes (SEKo) 2020.
30. November: Einweihung des Herzkathe-
derlabors im Heinrich-Braun-Krankenhaus
Zwickau

Dezember

2. Dezember: Auftaktveranstaltung – Pro-
jektstart: „Regionalkonzept Zwickau/Zwi-
ckauer Land“
Lenkungsausschusssitzung „10 Jahre Säch-
sisch-Bayerischen Städtenetz – Ergebnisse
und Projekte“ mit den Oberbürgermeistern
der Städte Chemnitz, Zwickau, Plauen, Hof
und Bayreuth im Robert-Schumann-Haus
Zwickau.
Feierliche Eröffnung der 3. Produktionshalle
der Firma Mißlbeck Konstruktions- und Be-
triebsmittelbau GmbH & Co. KG
5. Dezember: Auftaktpressegespräch zum
„Schumann-Jahr 2006 – Ein ganzes Jahr zu
Ehren des großen Sohnes der Stadt Zwickau“
im Robert-Schumann-Haus Zwickau.
Bei einem tragischen Verkehrsunfall, der von
der Polizei noch nicht endgültig aufgeklärt
werden konnte, stirbt Manfred Kebsch, Fach-
bereichsleiter Popularmusik am Robert-Schu-
mann-Konservatorium und Leiter der Big-
band „Swing it“. Kebsch leitete bis 2004 das
Jugend-Jazzorchester Sachsen, mit dem er
europaweit auftrat. Er wurde 45 Jahre alt.
8. Dezember: Wiedereröffnung der Kinder-
bibliothek am neuen Standort in der Kathari-
nenstraße 11 mit einem kleinen Fest.
9. Dezember: Feierliche Inbetriebnahme des
2. Bauabschnitts der Stadt- und Regional-
bahn-Neubaustrecke Zwickau zwischen
Stadthalle und Neuplanitz.
Der Automobilzulieferer Mißlbeck Konstruk-
tions- und Betriebsmittelbau GmbH & Co. KG
weiht seine neue und damit dritte Werkhalle
ein.
10. Dezember: Aus Anlass der Eröffnung der
Stadtbahnlinie verkehren kostenfrei Straßen-
bahnen zwischen Eckersbach und Neuplanitz.
14. Dezember: Pressekonferenz „Die Städte-
region Zwickau und die Verwaltungsstruktur-
reform im Freistaat Sachsen“ mit den Ober-
bürgermeistern und Bürgermeistern der
Städteregion im Zusammenwirken mit der
IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwi-
ckau. Sie favorisiert das Modell einer kreis-
freien Stadt Zwickau mit einem Kragenkreis.
17. Dezember: Zwickauer Bergaufzug 2005
mit ca. 440 Musikern und Trachtenträgern,
Abschlusskonzert im Domhof vor den Pries-
terhäusern.
19. Dezember: Im BIC Zwickau wird die
Zwickauer Initiative Brennstoffzelle präsen-
tiert.

Quelle: Aufzeichnungen des Stadtarchivs
Zwickau und des Pressebüros der Stadtver-
waltung
Redaktionsschluss: 19. Dezember 2005

Der Oberbürgermeister 
der Stadt Zwickau gratuliert

zum Geburtstag

98 Jahre
am 5. Januar: Gerda Münch
97 Jahre
am 16. Januar: Margitta Seifert
95 Jahre
am 9. Januar: Martha Hemling
90 Jahre
am 10. Januar: Hildegart Benker
am 11. Januar: Else Piesch
am 12. Januar: Johanna Bernert
am 14. Januar: Martha Dost

zum Ehejubiläum

65 Jahre verheiratet
(eiserne Hochzeit) 
am 4. Januar: 
Elisabeth und Jakob Rege

60 Jahre verheiratet
(diamantene Hochzeit) 
am 8. Januar: 
Marianne und Herbert Nitzek

50 Jahre verheiratet
(goldene Hochzeit) 
am 14. Januar: 
Helga und Helmut Helbing
Renate und Armin Rose
Gisela und Paul Schuldt

*) soweit im Melderegister des 
Einwohnermeldeamtes erfasst
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Sprechstunde mit
Sven Dietrich
Bürgermeister Sven Dietrich (Dezernat Um-
welt und Ordnung) lädt am Dienstag, dem
10. Januar wieder zu einer Bürgersprech-
stunde ins Rathaus ein. Die Sprechstunde fin-
det von 16 bis 18 Uhr im Zimmer 109 statt.
Interessierte Bürgerinnen und Bürger haben
somit die Möglichkeit mit dem Bürgermeister
in Gespräch zu kommen, Fragen zu stellen
bzw. Hinweise und Kritik zu äußern.

DIALO G IM RATHAUS

INFORMAT ION DES JUGEND-  UND SOZIAL AMTES

Die Jugendberatungsstelle des Jugend- und
Sozialamtes der Stadt Zwickau, Hauptstraße
44, hat in Zusammenarbeit mit verschiedenen
Ausbildungsträgern unserer Region Veran-
staltungen zur Berufsorientierung organisiert.
Ansprechen will sie damit die Schüler der
achten und neunten Klassen (Vorabgangs-
klassen) der Mittelschulen, um eine langfri-
stige Berufswahl vorzubereiten. Die Mädchen
und Jungen sollen einen Einblick in das er-
halten, was sie später in ihrer Ausbildung er-
wartet und über welche Voraussetzungen sie
verfügen sollten. 
Die 3. Veranstaltungsreihe in diesem Schuljahr
2005/2006 findet für die Schüler der Schule
am Eschenweg, der Fucikschule, der Lessing-
schule (Bielschüler), der Mittelschule Mosel
und der Mittelschule Reinsdorf statt.

Folgende Ausbildungsberufe 
werden vorgestellt:

- Berufe in der Holztechnik
am 23. Januar, 14.15 Uhr, FAB, Verein zur
Förderung von Ausbildung, Beschäftigung,
Betreuung und Beratung Jugendlicher und
Erwachsener e. V., 08056 Zwickau, Bürger-
schachtstraße 3 b

- KFZ-Mechatroniker, Mechaniker für Ka-
rosserieinstandhaltung, Fachkraft für
Lagerlogistik
am 24. Januar, 14 Uhr, VWBI GmbH, Rei-
chenbacher Str. 76 , 08056 Zwickau

- Konstruktionsmechaniker, Industrieme-
chaniker, Zerspanungsmechaniker, Werk-
zeugmechaniker, Elektroniker für Auto-
matisierungstechnik, Mechatroniker
am 25. Januar, 14 Uhr, VWBI GmbH, Rei-
chenbacher Str. 76, 08056 Zwickau

- Gastronomische Berufe (Restaurantfach-
frau/-mann, Köchin/Koch) 
am 26. Januar, 14.30 Uhr, BAW Wilkau-
Haßlau, Gaststätte „Zum Weißen Hirsch“,
Anton-Günther-Str. 1, 08112 Wilkau-Haßlau
(bei Anmeldung bitte 1,50 Euro für den
Verzehr mitbringen und die Anmeldung
unbedingt einhalten)

- Fahrzeuglackierer
am 30. Januar, 14.30 Uhr, VWBI GmbH,
Leipziger Str. 145, 08058 Zwickau

- Podologe (schulische Ausbildung), BGJ/
BVJ, Kosmetikerin (duale Ausbildung, das
heißt: man braucht einen Ausbildungsbe-
trieb und geht ins BSZ zur Theorie)
am 31. Januar, 14.15 Uhr, Berufliches
Schulzentrum für Wirtschaft und Gesund-
heit, Dr.-Friedrichs-Ring 43, 08056 Zwi-
ckau

- Metall- und Elektroberufe, kaufmänni-
sche Berufe
am 1. Februar, 13.30 Uhr, Schweißtechni-
sches Bildungszentrum Zwickau gGmbH,
Audistraße 9, 08058 Zwickau

Interessierte Schüler sollten sich an den Klas-
sen- oder Beratungslehrer ihrer Schule wen-
den oder ihre Teilnahme telefonisch in der
Jugendberatungsstelle bei Frau Püttner (Tel.:
0375 835189) mitteilen.
Auch Interessenten aus der Umgebung von
Zwickau können an den Veranstaltungen teil-
nehmen!
Hinweis: Wer sich für eine Veranstaltung an-
meldet, wird gebeten auch zu erscheinen! Die
Einrichtungen und Betriebe bereiten sich auf
diese Veranstaltungen vor und nehmen sich
entsprechend Zeit.
Die nächste Veranstaltungsreihe findet im
Mai 2006 für die Fucikschule, Mittelschule
Mosel, Schule am Eschenweg, Lessingschule
und die Mittelschule Reinsdorf statt.
Die genauen Termine für diese Veranstaltun-
gen werden rechtzeitig im Zwickauer Puls-
schlag bekannt gegeben.

TTaagg  ddeerr  ooffffeenneenn  TTüürr  iimm
BBeerruuffsssscchhuullzzeennttrruumm  „„AAuugguusstt  HHoorrcchh““

Am 28. Januar findet 9 bis 12 Uhr ein „Tag
der offenen Tür“ im Berufsschulzentrum für
Technik „August Horch“ Zwickau, Diesel-
straße 17, 08058 Zwickau, statt.
Alle interessierten Jugendlichen sind herzlich
eingeladen.

Wieder Veranstaltungen
zur Berufsorientierung

KURZ INFORMIERT

Wirtschaftsforum Zwickau am 
11. Januar im VW-Bildungsinstitut

Die Stadt Zwickau veranstaltet im Rahmen
der Veranstaltungsreihe Wirtschaftsforum
Zwickau gemeinsam mit der autovision peo-
ple GmbH und dem Volkswagen Bildungsin-
stitut in der Reichenbacher Straße 76 am
Mittwoch, dem 11. Januar, ein weiteres Fach-
forum unter dem Thema „Zukunftstechnolo-
gien und Fachkräfteentwicklung“.

Oschatz wirbt mit Ausstellung im
Rathaus für Landesgartenschau

Mit den Veranstaltern der 4. Sächsischen
Landesgartenschau in Oschatz (22. April bis
8. Oktober 2006) ist kurzfristig vereinbart
worden, vom 10. bis 19. Januar ihre Ausstel-
lung zur Werbung für die Schau im Rathaus
der Stadt Zwickau (Foyer, 1. OG) zu zeigen.
Für Garten- und andere Naturliebhaber bietet
diese im Rathaus Station machende Ausstel-
lung Gelegenheit, sich mit der diesjährigen
Landesgartenschau vertraut zu machen.

SITZ UNGSTERMINE

Krankenhausausschuss

am 6. Januar 2006, 14 Uhr, Heinrich-
Braun-Krankenhaus Zwickau, Karl-Keil-
Straße 35, Haus 50
Aus der Tagesordnung:
Beschlussvorlagen zu Sach-/Personalentschei-
dungen
- Einsatz eines 1. Oberarztes und ständigen

Vertreters des Chefarztes für die Klinik für
Kinder- und Jugendmedizin des HBK

- Zuschlagserteilung zur Vergabe der Archi-
tektenleistungen „Rekonstruktion und Er-
weiterung eines Bettenhauses“ im HBK

Bau- und Verkehrsausschuss

am 17. Januar 2006, 18 Uhr, Verwaltungs-
zentrum, Werdauer Straße 62, Haus 9, Zim-
mer 212/213
Aus der Tagesordnung:
Beschlussvorlagen zu Sachentscheidungen
- Einziehung des Weges zwischen der

Schneppendorfer Straße und der Berthels-
dorfer Straße im Stadtteil Crossen

- Vergabe von Planungsleistungen für Inge-
nieurbauwerke – „Ersatzneubau der Brücke
Schlunziger Straße über den Moseler Bach“

- Vorhabensbeschluss für Umbau und Sanie-
rung der Sporthalle des Beruflichen Schul-
zentrums für Bautechnik Zwickau

Finanz- und Liegenschaftsausschuss

am 18. Januar 2006, 16 Uhr, Rathaus,
Hauptmarkt 1, Jakobskapelle

Hinweis: Interessierte Einwohner sind zum öf-
fentlichen Teil der Stadtrats- und Ausschusssit-
zungen sowie zu den Ortschaftsratssitzungen
herzlich eingeladen. Die Tagesordnung wird je-
weils drei Tage vor Sitzungstermin an den Be-
kanntmachungstafeln im Rathaus, Hauptmarkt
1 (Flur rechts) und im Verwaltungszentrum, Wer-
dauer Straße 62 (Eingangsbereich Werdauer
Straße) ausgehängt.

Auch im Jahr 2005 führte die Sachsen Classic
ihre Teilnehmer in historischen Fahrzeugen
von Zwickau über Freiberg nach Dresden.

Die Ausstellungsfläche im August Horch
Museum beträgt nunmehr 3000 m2.

Einblick in die historische Fahrzeugproduk-
tion im August Horch Museum.

Neun Kommunen wollen ein gemeinsames
Programm zur Bewältigung von Bergbaufol-
geschäden angehen. Dies ist das Ergebnis
der 5. Bergbaukonferenz in Zwickau.

Bei Schwebstaub PM10 wurde der Tages-
mittelwert im Jahr 2005 bisher 21-mal über-
schritten. 35 Überschreitungen sind im Jahr
zulässig.

Jahresmittelwert

Jahresmittelwert nach TA-Luft

max. Tagesmittelwert

Tagesmittelwert nach TA-Luft

*) alle Werte in (µg/m3)

Konzentration der
Luftschadstoffe

Zeitraum:
01.12. bis 31.12.2005
Mess-Stelle:
Dr.-Friedrich-Ring 16 Be
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